
 
 
Die Württembergische Philharmonie Reutlingen  
Als die Reutlinger Bürgerschaft nach dem Zweiten Weltkrieg 1945 inmitten von Trümmern 
ein professionelles Orchester ins Leben rief, schlug die Geburtsstunde der heutigen 
Württembergischen Philharmonie Reutlingen (WPR). Das Orchester hat sich längst zu 
einem international tätigen Sinfonieorchester mit Mitgliedern aus ungefähr fünfzehn 
Nationen entwickelt, das die Aufgaben eines Landesorchesters wahrnimmt.  
 
Der Gründungsgedanke, durch die Kraft der Musik gesellschaftlichen Zusammenhalt zu 
stiften, wirkt bis heute fort. Weltoffenheit und Neugier sind Markenzeichen der WPR: Das 
Orchester wendet sich ganz bewusst mit unterschiedlichen Konzertprogrammen an 
unterschiedlichste Zielgruppen. In ihrer viel beachteten „Erlebniswelt Orchester“ 
entwickelt sie immer wieder neue Formate und kooperiert mit anderen Kulturpartnern der 
Region. Im Jahr 2022 wurde sie für ihre innovativen Ideen ins Programm "Exzellente 
Orchesterlandschaft Deutschland" aufgenommen und vom Bund gefördert.  
 
Bei ihren Gastspielen im In- und Ausland versteht sich die WPR als Botschafterin und 
trägt den Namen der Stadt und des Landes in die Welt. Sie arbeitet mit weltbekannten 
und etablierten Künstlern ebenso wie mit jungen aufstrebenden Musikerinnen und 
Musikern. Das beschränkt sich nicht auf die klassisch-romantische Orchestermusik. Das 
Orchester widmet sich in seiner erfolgreichen Kaleidoskop-Reihe seit Jahrzehnten auch 
anderen Musikstilen. Sie musiziert mit Künstler*innen aus Jazz, Weltmusik, Musical, Latin, 
HipHop, Chanson oder Pop. 
 
Die WPR setzt sich intensiv für den Hörernachwuchs ein und erreicht in Reutlingen in 
Kinder- und Familienkonzerten, aber auch mit anderen (digitalen und analogen) Formaten 
pro Jahr über 8000 junge Menschen. Von der Deutschen Orchester-Stiftung wurde sie 
mit dem Preis „Innovatives Orchester 2019“ für ihr interaktives Livestreaming-Format „Das 
Orchester-Quiz“ ausgezeichnet. Für dasselbe Projekt folgte 2023 der Deutsche Preis für 
Onlinekommunikation in der Kategorie Digital Event. 
 
2009 erhielt sie den BKM Bundespreis für Kulturelle Bildung für ein Projekt mit geistig 
behinderten Künstlern. 2015 richtete die WPR als erstes Orchester Baden-Württembergs 
eine Konzertreihe für Menschen mit Demenz ein, im Jahr darauf folgte ein interkulturelles 
Musiktheater-Projekt mit Geflüchteten, das aufgrund der großen Resonanz 2018 eine 
Fortsetzung fand.  
 
Zahlreiche CD- und Rundfunkaufnahmen dokumentieren die künstlerische Arbeit der 
WPR, darunter auch Weltersteinspielungen.  
 
Chefdirigentin ist seit Beginn der Spielzeit 2022/2023 die Französin Ariane Matiakh. 
 


